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Auszeichnung guter Architektur in Hessen 2018 
"Johann-Wilhelm-Lehr-Plakette" 
 
 
Der Bund Deutscher Architekten BDA im Lande Hessen freut sich, die Ergebnisse des 
BDA Architekturpreises "Ausgezeichnete Architektur in Hessen – Johann-Wilhelm-Lehr-
Plakette" 2018 bekannt zu geben. Die Preisverleihung an die Bauherren und Architekten 
der ausgezeichneten Bauten findet heute statt am Mittwoch, dem 28. Februar 2018 um  
18 Uhr in der Kundenhalle des Stammhauses der Nassauischen Sparkasse NASPA in 
Wiesbaden. 
 
Zur Begrüßung sprechen Hans-Martin Kessler, Stadtrat und Dezernent für 
Stadtentwicklung und Bau der Landeshauptstadt Wiesbaden, und Hans-Peter Kissler, 
Vorsitzender des BDA Wiesbaden. Im Anschluss an die Preisverleihung wird die 
dazugehörige Ausstellung eröffnet. Gezeigt werden alle 30 zum Wettbewerb eingereichten 
Bauten. Die Ausstellung kann bis 14. März 2018 besucht werden. 
 
Im Jahr 2018 werden die Bauherren und Architekten der folgenden zehn Bauten mit der 
"Johann-Wilhelm-Lehr-Plakette" der BDA-Gruppe Wiesbaden ausgezeichnet: 
 
Missionshaus der Pallotiner, Limburg 
Architekten: MMZ GmbH Architekten BDA, Frankfurt am Main 
Bauherr: Verein der Norddeutschen Pallotiner e.V. 
 
Erweiterungsneubau Hessisches Ministerium der Finanzen, Wiesbaden 
Architekt: Harald Mathes im Landesbetrieb Bau und Immobilien Hessen (LBIH) 
Bauherr: Land Hessen 
 
Neubau Rathaus Neu Anspach 
Architekten: Drei Architekten, Stuttgart 
Bauherrin: Stadt Neu-Anspach 
 
Wohnhaus am Heiligenstock, Wiesbaden 
Architekten: Christ.Christ.associates.architects GmbH, Wiesbaden 
Bauherrin: Pered GmbH 
 
Wohnhaus Christian-Morgenstern-Straße, Wiesbaden 
Architekten: Christ.Christ.associates.architects GmbH, Wiesbaden 
Bauherrin: GWW Wiesbadener Wohnbaugesellschaft mbH 
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Katholische Kindertagesstätte St. Josef "Vogelnest", Hattersheim 
Architekten: Angela Frisch Architekten GmbH, Seeheim-Jugenheim 
Bauherrin: Katholische Kirchengemeinde St. Martinus 
 
Multifunktionshalle Hochschule RheinMain, Wiesbaden  
Architekten: THOMASGRÜNINGERARCHITEKTEN BDA, Darmstadt 
Bauherrin: Hochschule RheinMain 
 
Wohnhaus Auerbach, Eltville  
Architekten: o5 Architekten BDA, Frankfurt am Main 
Bauherren: Heinz und Dagmar Auerbach 
 
Drei Kinderhäuser St. Vincenzstift Aulhausen, Rüdesheim am Rhein 
Architekten: Waechter + Waechter Architekten BDA, Darmstadt 
Bauherrin: St. Vincenzstift gGmbH 
 
Wohnen im Hardwald, Bad Homburg v.d. Höhe  
Architekten: gronych + dollega architekten, Wetzlar 
Bauherr: privat 
 
Der BDA Hessen gratuliert den Bauherren und ihren Architektinnen und Architekten.  
 
Dem Preisgericht gehörten an:  
Christof Bodenbach, BDA a.o. / Journalist, Wiesbaden 
Alexandra Bub, Architektin BDA, Hamburg 
Christian Nasedy, Architekt BDA, Darmstadt, Vorsitzender BDA Darmstadt 
Prof. Michael Schanné, Architekt BDA, Kaiserslautern 
Julian Andreas Schoyerer, Architekt BDA, Mainz 
 
Preisverleihung und Ausstellungseröffnung: Mittwoch, 28. Februar 2018, 18 Uhr 
Laufzeit der Ausstellung: 1. bis 14. März 2018 
Öffnungszeiten: Mo. & Do. 9–18 Uhr / Di., Mi. & Fr. 9–16 Uhr / Sa. & So. geschlossen 
Ort: Nassauische Sparkasse NASPA, Rheinstraße 42-46, 65185 Wiesbaden 
 
Hintergrund 
Die BDA-Gruppe Wiesbaden möchte gute, beispielhafte Architektur der Öffentlichkeit 
bekannt machen. Um die entsprechenden Bauten aussuchen und auszeichnen zu 
können, schreibt sie in einem fünfjährigen Zyklus einen Wettbewerb aus. Die 
Auszeichnung richtet sich an Bauherren und Architekten. 
Zum diesjährigen Wettbewerb waren Bauten jeglicher Größe und Nutzung zugelassen, 
die im Zeitraum von 2013 bis Januar 2018 fertig gestellt wurden und ihren Standort in 
der Stadt Wiesbaden oder in den Landkreisen Hochtaunus, Rheingau-Taunus, Main-
Taunus, Limburg-Weilburg haben. Die Arbeiten mussten von den jeweiligen Architekten 
eingereicht werden; jedes Büro konnte sich mit bis zu drei Objekten beteiligen. 


